Tagebuch


Den Achte März 


Zweitausend 





Guten Abend.  Wie hätte ich vergesseh können, wie kräftig die Sonne, scheint, wie energiereich dessen Strahlungen so an das Haut erreichen.  Dieser mir geliehene Körper hat nicht dagegen, so lange als meine Anteil an herausgesandte Emissionen gereglelt bleibt, bis meine Hautfarbstoffproduktion sich noch mein jetztigen Bedürfnis nachhölte.  Das Hiersein diente als reine Körperübung, oder so schiene, jedoch, meine Nachholzeit in Englisch, was niemand Schaden zufügen würde, käme nicht so auf eine Ebene, die deren der Universitätsbesucher entsprechen, nur weil ich mich nicht selbt ausbildete, wie ich in deutschem habe.  


Noch hat das Heimweh, es mich in die beide Richtungen herzieht, überfallen.  


Der Boden hier sit ja so schmutzig als Europa, es ist denn, unvermeidbar, daß Abfall überallhin auf dem Boden herumliegen muß.  Heuchler bin ich denn, da ich nicht es vom Boden hole....


So viele Restauranten, so viele Menschen, wer nicht zu Hause sein möge?  Nein, dieses wäre nicht richtig, das Sozialsein ist universal:  wer möchte lernen wird sich dem entfernen, mindest teilweise.  


Die Mehrheit sehen nie den Abfall, der auf den Strassenränder sitzen, was wenn sie diesen sähen?  


Mein Freund und den Rest dessen Familie, sein Halbbruder und Mutter, sind hingezogen, wohin, ist mir nicht bekannt.  Ich hoffe denen nur gutes.  Ich fürchtete daß Frau Forsberg gestorben wäre, bitte nicht.  


Einen ausgezeichneten Besuch hatte ich an der Universität heute morgen und nachmittag.  Die Lernumgebung ist so anders, so sauber, frei von übelheiten, voller lernenden Studenten, deren Zukunft hieran geschmiedet wird.  Der meinen wird auch gestimmt.  


Das Leben und lebendes Wesen ragt hier hervor, aller Arten.  


Mein Grüner-Daumen dauert hautfarbig, bis meine Feldsalatsamen aufspriessen.  


Die Béatrice schrieb an mich; von daoben eine Nachtricht zubekommen, heitert mich ja auf.  


Leider hat Doktor Fischer noch nicht meine Entwidert.  Das Takt geht langsamer hier, und entweder ich sehe das Leben anders, oder mir wäre das Zusammensein, die Gedränge, die Kleinheit so angewöhnt, daß nichts mich davon bringen werde?  


Ich muß arbeiten, ich muß unter Menschen sein auch, ich muß Geld verdienen, so ich anderswhingehen kann.  Und im September oder Oktober.  Ich kann es tun, und werde.  


Das kleine, es meine Mutter betreut, ist launig, lebendig, und ein Engel.  (Morgen wird es sicherlich, da ich dieser genannt habe, etwas brechen oder ähnliches!)  Kinder Lernen so schnell.  Menschen können auch, wenn sie so wollen.  


Frau Bredin, eine amerikanishce Franco-Mosel, die als Lerhrin Französisch an der Uni  beschäftigt ist, imponierte mich.  Höchst wichtiger, sie lehrt mich.  Danke.  





